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Vorwort

Die Stiftungslandschaft in Deutschland weist seit Jahren ein stetiges Wachs-
tum und damit auch eine zunehmende Bedeutung auf. Ende 2014 gab es über 
20.700 Stiftungen bürgerlichen Rechts, davon wurden rd. die Hälfte nach dem 
Jahr 2000 errichtet. Die bestehenden Stiftungen weisen eine hohe Heteroge-
nität auf. So bestehen neben den Stiftungen bürgerlichen Rechts, Stiftungen 
des Privatrechts, Stiftungen des öffentlichen Rechts, zahlreiche Treuhand-
stiftungen, deren Zahl nur geschätzt werden kann, und auch Stiftungen in 
anderen Rechtsformen, beispielsweise als Stiftung GmbH und Stiftung e.V. 
Die überwiegende Zahl der Stiftungen ist zudem steuerbegünstigt. 

Die zunehmende Bedeutung von Stiftungen hat dazu geführt, dass sich 
in der Fachliteratur bereits eine Reihe von Publikationen mit der Stiftung 
auseinandersetzen. Allerdings befassen sich die meisten Werke entweder mit 
dem Stiftungsrecht ganz allgemein, oder es wird das Steuerrecht – konkret das 
Gemeinnützigkeitsrecht – der Stiftung thematisiert. Umfassende Werke zur 
Rechnungslegung der Stiftung gibt es dagegen bisher nur vereinzelt. Anderer-
seits zeigt die Nachfrage auf vielen unserer Seminare, dass hier Bedarf besteht. 

Unsere Zielsetzung ist es, ein umfassendes Werk zu allen Fragen die Rech-
nungslegung von Stiftungen betreffend zu präsentieren und dabei die Tatsa-
che, dass rd. 96 % der Stiftungen in Deutschland steuerbegünstigt sind und 
dieser Sachverhalt erhebliche Auswirkungen auf die Rechnungslegung von 
Stiftungen hat, zu berücksichtigen. Insofern sind steuerliche Fragestellungen 
sowohl in einem eigenen Kapitel den eigentlichen Rechnungslegungsthemen 
vorangestellt, finden sich aber auch anlassbezogen in allen anderen Kapiteln 
wieder. 

Das Werk stellt die Grundlagen der Rechnungslegung von Stiftungen dar. 
Der Fokus liegt allerdings deutlich auf den Besonderheiten der Rechnungs-
legung von Stiftungen, wobei zahlreichen teilweise speziellen Einzelthemen 
nachgegangen wird. 

Je nach Rechtsform und Tätigkeit der Stiftung ist eine kaufmännische 
Rechnungslegung nicht erforderlich. Der Rechnungslegung mittels Einnah-
men-Ausgabenrechnung und Vermögensübersicht ist daher ein eigenes Kapitel 
gewidmet, wobei die kaufmännische Rechnungslegung aufgrund ihrer kon-
kreten Vorgaben durch das HGB und deren umfassende Kommentierung in 
der Praxis naturgemäß einen größeren Raum umfasst. Auf die Besonderheiten 
von Stiftungen, die ein Krankenhaus betreiben, wird in einem abschließenden 
Kapitel vertiefend eingegangen. 
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﻿Vorwort 

Für die kritische Durchsicht des Skriptes möchten wir uns bei Herrn 
Dimitrios Skiadas und Herrn Sascha Klausner recht herzlich bedanken, für 
die Beisteuerung des abschließenden Kapitels über die Besonderheiten von 
Stiftungen, die ein Krankenhaus betreiben bei Herrn Dr. Jörg Goddemeier. 

Der Stand der Literatur, Rechtsprechung und Verwaltungsschreiben ist der 
September 2015. 

Für Hinweise und Anregungen sind wir sehr dankbar. 

Dortmund und Köln im März 2016
Dr. Reinhard Berndt� Frank Nordhoff
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